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Ein Wasserversorger transportiert mit dem Wasser auch Energie – Erdwärme, die für die Wärmegewinnung 
über Wärmepumpen genutzt werden kann. Diese Idee liegt einem Forschungsvorhaben des Wasserverbands 
Süderdithmarschen zugrunde, das zusammen mit der TU Hamburg-Harburg derzeit durchgeführt wird. Statt 
für teures Geld Erdsonden zu setzen, wird die Wärme des zum Kunden fließenden Wassers über die Wärme-
pumpe genutzt. Das abgekühlte Wasser fließt dann wieder ins Leitungsnetz zurück. Das System ist immer dann 
energetisch sinnvoll, wenn der nachfolgende Abnehmer Wasser zur Kühlung benötigt oder sich das abgekühlte 
Wasser bis zum nächsten Kunden weitestgehend wieder erwärmt hat. Die technische Funktionsfähigkeit des 
Systems ist gewährleistet mit guter Wärmeausbeute. Durch spezielle Sicherheitstechnik wird die Trinkwasser-
qualität dabei nicht beeinträchtigt.

Juryurteil
Der Wasserverband Süderdithmarschen praktiziert einen neuen und kostengünstigen Ansatz, 
Erdwärme zu nutzen. Ihm gebührt Lob für den Einfallsreichtum ebenso wie für die gründ-
liche Erforschung zusammen mit einer Hochschule. Dabei sollte auch eine Gesamt-
betrachtung unter CO2 -Gesichtspunkten erfolgen. Für den ungewöhn-
lichen Projektansatz „Wärme aus Trinkwasser“ vergibt 
die Jury einen Sonderpreis.

Nutzung der thermischen Energie aus dem Trinkwasser

Wasserverband Süderdithmarschen

Projektzeitraum: 	 Jan. 08 – Jan. 08
Kosten (nur Übergabestation):	 3.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 530,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 15.708 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 3.466 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 12.242 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 77,9	%
relevante(r) Energieträger:	 Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 1,8	 t

Kleine technische Maßnahme
Sonderpreis derEnergieOlympiade2008



Projektbezeichnung: Dorfbeleuchtung – Erneuerung der StraßenbeleuchtungEnergiemanagement der Kreisverwaltung Dithmarschen auf 
der Basis nachhaltiger Energiedatenauswertung und Veröffent-
lichung durch innovative Energieberichte

Kreis Dithmarschen

Energietransparenz ist eine wesentliche Voraussetzung für Einsparungen. Aus diesem Gedanken heraus führt 
der Kreis für alle Liegenschaften das Energiecontrolling durch und veröffentlicht die Ergebnisse zur Entwick-
lung des Verbrauchs von Strom, Wärme und Wasser jährlich in öffentlich zugänglichen Energieberichten. Auch 
der Kohlendioxid-Ausstoß, die Kostenentwicklung, eingeleitete Maßnahmen und Nutzung alternativer und 
regenerativer Energiequellen beinhaltet der Bericht. Die Daten für die kreiseigenen Verwaltungsgebäude und 
Gymnasien werden kontinuierlich einem bundesweiten Kennwertevergleich (benchmarking) unterworfen, um 
zu Erkenntnissen über weitere Verbesserungsmöglichkeiten zu kommen. Der vorliegende Energiebericht 2007 
ist in seiner Art einzigartig in Schleswig-Holstein.

Juryurteil
Der Kreis Dithmarschen führt nicht nur Energiemanagement in den eigenen Liegenschaften 
durch, sondern sorgt auch für umfassende Energietransparenz bei Mitarbeitern und 
Bürgern durch Veröffentlichung der Ergebnisse und Vergleich mit bundesweiten 
Kenndaten (externes benchmarking). Deswegen zeichnet die Jury 
dieses vorbildliche Projekt als das beste in der Kategorie 
„organisatorische oder Verhaltensmaßnahme“ aus.
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Projektzeitraum: 	 Jan. 02 – Dez. 08
Kosten (nur externes Benchmarking):	 3.500,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 65.200,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 8.725.001 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 7.441.001 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 1.284.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 14,7	 %
relevante(r) Energieträger:	 Erdgas/sonst
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 310,73	 t

Organisatorische oder Verhaltensmaßnahme
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Der dänische Schulverein hat mit der Skovlund-Valsbøl-Schule in Schafflund ein Pilotprojekt initiiert, um 
Energie in vielen unterschiedlichen Facetten im Unterricht zu behandeln. Dabei lernen die Schüler auch das 
Energiekontrollsystem des Schulvereins am Beispiel ihrer Schule kennen. Das Projekt umfasst Fortbildungen 
für Lehrkräfte, umfangreiche Materialien und Unterrichtsangebote zum Themenbereich – inklusive Einbindung 
der Eltern – und Informationsveranstaltungen für Bürger. Auf diese Weise wird das Thema Energie umfassend 
(naturwissenschaftlich, umweltmäßig, sportlich, in übertragenem Sinn) und attraktiv vermittelt. Lehrer und 
Eltern berichteten von einem veränderten Bewusstsein und Verhalten der Schüler. Die Ergebnisse des Projektes 
fließen in künftige Fortbildungen und Folgevorhaben ein. Ob sich auch der Verbrauch der Schule verändert hat, 
wird sich in dem noch ausstehenden Datenvergleich über das vorhandene Energiecontrolling des Schulvereins 
zeigen können. 

Juryurteil
Zu loben ist der ganzheitliche Ansatz, mit dem im dänischen Schulverein Energie in seinen unterschiedlichen 
Facetten Schülern, Eltern und Schulangehörigen nahegebracht wird. Für den Erfolg bei der EnergieOlympia-
de wünscht sich die Jury für ein solches Projekt noch Zahlen, ob durch das Vorgehen auch tatsächlich Energie 
gespart wird. 

Energie besteht aus vielen Faktoren

Dansk Skoleforening for Sydslesvig e. V.

Organisatorische oder Verhaltensmaßnahme



Auch eine kleine Gemeinde kann versuchen, ökonomische Instrumente wie Wettbewerbe für die besten 
Energieeffizienzideen zu nutzen. Hier wurde ein Qualifizierungswettbewerb zur Erstellung eines innovativen 
Planungskonzeptes für die Sanierung der Heizungs- und Lüftungsanlage der Realschule mit Sporthalle ausge-
schrieben. Da nur ein Büro auf die Ausschreibung antwortete, konnte der eigentlich angestrebte Effekt nicht 
verwirklicht werden. Die Planzahlen lassen allerdings durchaus erhebliche Einsparungen erwarten und das 
Vorgehen erscheint bei entsprechenden Vorgaben grundsätzlich geeignet, innovative Planungen mit hoher 
Energieeffizienz zu fördern. 

Juryurteil
Das Amt Kirchspielslandgemeinde Eider hat einen Qualifizierungswettbewerb der eigentlichen 
Ausschreibung vorgeschaltet. Die Bewährungsprobe der an sich guten Idee steht noch aus.

Qualifizierungswettbewerb zur Sanierung der Heizungs-/Lüftungsanlage 
der Realschule mit Sporthalle in Tellingstedt

Amt Kirchspielslandgemeinde Eider

Projektzeitraum: 	 Okt. 07 – März 08
jährliche Kosteneinsparung:	 11.500,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 698.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 535.200 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 162.800 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 23,3	 %
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 42,1	 t
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„Sonne macht Schule“ – Solaranlagen auf Norderstedter Schuldächern 
schaffen Bewusstsein für den Klimaschutz

Stadt Norderstedt

Seit November 2007 verfügt Norderstedt mit dem Gymnasium Harksheide über eine Photovoltaik-Trackanlage, 
die dem Sonnenstand nachgeführt werden kann. Die Eltern regten den Bau an und finanzierten die Anlage 
unterstützt durch die Stadt. Die Anlage wird auch im Unterricht (z.B. ergänzt durch Solar-Experimentierkästen) 
genutzt und dient der schulinternen sowie der breiten Öffentlichkeitsarbeit, denn Solardächer auf Schulen 
haben in Norderstedt eine bereits über zehnjährige Tradition. Eine solche Anlage bietet einen guten Kristallisa-
tionskern für Energiebewusstsein, das auch für Verhaltensmaßnahmen Anstoß gibt.

Juryurteil
Die auch unter Eigeninitiative der Bürger errichtete Photovoltaikanlage auf Schulen ist sinnvoll und zu 
begrüßen – dieses Projekt hat aber kaum Energieeffizienzaspekte und kann deshalb im Rahmen von e-ko 
nicht angemessen gewürdigt werden.

Projektzeitraum: 	 Sept. 07 – Dez. 20
jährliche Kosteneinsparung:	 1.500,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 2.000.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 1.934.000 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 66.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 3,3	 %
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 28,3	 t

Organisatorische oder Verhaltensmaßnahme



Mehr Fußgänger, Fahrradfahrer und Nutzer des öffentlichen Personennahverkehrs sind ein wichtiger Beitrag zur 
kommunalen Energieeffizienz. Im Rahmen ihrer Arbeiten am Lärmaktionsplan hat die Stadt auch Maßnahmen 
zur Senkung des motorisierten individuellen Verkehrs (MIV) eingeleitet, die neben dem Lärm auch erhebliche 
Mengen an CO2 reduzieren helfen. Dazu gehört die systematische Attraktivitätssteigerung des ÖPNV (besseres 
Linienangebot, Busbeschleunigung, Marketing) sowie des Fahrradverkehrs (Ergänzung von Fahrradabstell- 
anlagen). Durch die Busbeschleunigung allein verbrauchen etwa die Busse 10% weniger Kraftstoff, so dass  
310 Tonnen CO2 weniger emittiert werden.

Juryurteil
Norderstedt verdient eine besondere Auszeichnung für eine Effizienzstrategie, die auch den Verkehr 
einschließt. Die Planungen zur Reduzierung der verkehrsbedingten CO2 -Emissionen sind zukunfts-
weisend. Die Stadt demonstriert mit der innovativen Verbindung von Lärmminderung und Energie-
effizienz im Verkehr beispielhaft, wie umfassend kommunale Energieeffizienzstrategien angelegt 
sein können. Dafür spricht ihr die Jury einen Sonderpreis zu. 

Projektzeitraum: 	 Jan. 04 – Dez. 13
Kosten f. Planung u. Maßnahmen:	 4.100.000 E
relative jährliche Energieeinsparung:	 11,0	%
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 25.310,0	t

CO2-Minderung im Verkehr durch Lärmminderungsplanung 
über eine Verlagerung auf den Umweltverbund (ÖPNV, Rad- 
und Fußverkehr)

Stadt Norderstedt
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Die Ämter Arensharde, Eggebek, Oeversee und Viöl haben einen gemeinsamen Energiearbeitskreis zur effi-
zienteren Energienutzung mit Teilnehmern aus den Amtsvertretungen errichtet. Ziel des Arbeitskreises ist 
zunächst die gemeinsame Einführung eines einheitlichen, softwaregestützten Energiecontrollings. Schrittweise 
werden alle Gebäude der vier Ämter mit Hilfe der einheitlichen Software in das Controlling einbezogen. Dies lie-
fert eine gute Basis für direkte Verbrauchsvergleiche zwischen den Liegenschaften. Mit Hilfe von individuellen 
Ableselisten, die von den Hausmeistern ausgefüllt und zugefaxt werden, erfolgt monatlich die Zählerstandser-
fassung. So sollen „Ausreißer“ in den Daten schnell entdeckt und die Ursachen für übermäßigen Verbrauch zeit-
nah behoben werden. Kurzfristig kann somit ein geschätztes Potenzial von 5 bis 10% Energieeinsparung erreicht 
werden. Erste Zwischenergebnisse übertreffen die Einsparprognosen sogar schon. Langfristiges Ziel ist es, ein 
professionelles Energiemanagement zu betreiben und damit kontinuierlich neben dem Klimaschutz auch eine 
finanzielle Entlastung der Haushalte zu erreichen. 

Gründung eines ämterübergreifenden Energiearbeitskreises zur Einführung eines 
einheitlichen Energiecontrollings, zur Durchführung nachhaltiger Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz und zur Minderung der CO2-Emissionen

Amt Oeversee

Juryurteil
Vorbildlich ist die ämter- und kreisübergreifende Zusammenarbeit beim Energiecon-
trolling. Dies schafft die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch mit Gewinn 
für alle Beteiligten. Die Jury ist gespannt auf weitere Ergebnisse dieser 
Zusammenarbeit.

Projektzeitraum: 	 Jan. 08 – Jan. 10
Kosten:	 5.100,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 217.226,25 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 31.314.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 28.642.200 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 2.671.800 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 8,5	%
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Erdgas/sonst
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 803,759	 t

Organisatorische oder Verhaltensmaßnahme
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Wie können in einem Gebäude der Wirtschaftsförderung zur Unterstützung junger Unternehmen, die ihre En-
ergiekosten nur teilweise (Strom) und pauschal (Wärme) abrechnen, Energieeinsparungen erzielt werden? Die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft hat ein Konzept für ihre drei Gründerzentren und ihre Geschäftsstelle erar-
beitet, das zunächst ein Energiecontrolling, sodann die Einbindung der Mieter bis hin zum Energiemanagement 
umfasst. Mit Begehungen, unterstützt durch den Energieexperten des Kreises Rendsburg-Eckernförde und dem 
regelmäßigen (monatlichen) Ablesen der Zählerstände wurde bereits begonnen. Erste Maßnahmenpakete mit 
günstigem Kosten-Nutzen-Verhältnis (Beleuchtungssanierung) wurden erarbeitet. Die WFG stellt eine Arbeits-
kraft im Umfang von 10 Stunden pro Monat bis zum Projektende bereit. Das Projekt wurde als Idee bereits 2007 
eingereicht und stellt sich jetzt als Weiterentwicklung und Konkretisierung dar.

Juryurteil
Dass sich die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rendsburg-Eckernförde 
zusammen mit ihren Unternehmen (Mietern) um Energieeffizienz 
kümmert, ist vorbildlich.

Durchführung von Energiesparmaßnahmen und Einführung eines Energiemanage-
ments in Liegenschaften der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Rends-
burg-Eckernförde

Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Rendsburg-Eckernförde GmbH (WFG)

Projektzeitraum: 	 Juli 07 – Dez. 09
Kosten:	 32.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 6.500 kWh
Jahresenergieverbrauch vorher:	 100.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 50.000 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 50.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 50,0	 %
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 29,2	 t

Organisatorische oder Verhaltensmaßnahme
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In einem Gemeinschaftsprojekt der Ämter Arensharde, Eggebek, Oeversee und Viöl, koordiniert durch die 
gemeinsam eingestellte Regionalbetreuerin, wird erstmals der praktische Einsatz von LED-Straßenleuchten im 
ländlichen Raum untersucht.
Ziel des Projektes ist die Konzeption und daraus abgeleitet die Installation von LED-Straßenleuchten an ausge-
wählten Teststrecken in jedem der beteiligten Ämter. Das Grundkonzept soll im Rahmen einer Diplomarbeit an 
der FH Flensburg erstellt werden. Es umfasst die Beschreibung der Teststrecken, des Messprogramms sowie der 
organisatorischen Durchführung unter Berücksichtigung der vorhandenen Infrastruktur. Wirtschaftlichkeitsprü-
fungen sollen schließlich das Konzept abrunden. Ein umfassendes Energiecontrolling, in dem bereits im Vorfeld 
Daten erhoben werden, erlaubt eine Beurteilung der Effizienz der Systeme. Die Ergebnisse der dreijährigen 
Untersuchung sollen im Internet veröffentlicht werden. 
Technisch hervorzuheben ist der geplante Einsatz eines innovativen Kunststoffs der Firma Bayer mit besonders 
guten optischen Eigenschaften. Viele namhafte Hersteller und Energieversorger sind als Kooperationspartner 
einbezogen.

Juryurteil
Das Projekt zeigt geradezu exemplarisch, wie selbst kleinere Kommunen im ländlichen 
Raum Energieinnovationen vorantreiben können. Die Jury hat dieses Projekt als bestes 
in der Kategorie „Vision“ überzeugt, weil es eine systematische Strategie 
verfolgt, für die neueste verfügbare Technologie der Straßenbeleuchtung 
in Schleswig-Holstein den Weg zu bereiten.

Steigerung der Energieeffizienz durch den Einsatz von LEDs
in der kommunalen Straßenbeleuchtung im ländlichen Raum

Amt Viöl

Projektzeitraum: 	 Apr. 08 – Dez. 11
Kosten:	 55.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 10.000,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 190.476 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 123.810 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 66.667 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 35,0	%
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 38,9	 t

Sieger derEnergieOlympiade2008

Vision

Beteiligte:
Amt Arensharde
Amt Eggebek
Amt Oeversee
Amt Viöl
Fachhochschule Düsseldorf
Fachhochschule Flensburg
Universität Flensburg

E.ON Hanse AG
Stadtwerke Flensburg
Bayer Material Science AG
Lumitronix
Osram
Phillips
Siemens
 u.a.



Die Gemeinde Börnsen hat sich der gekoppelten Strom- und Wärmeerzeugung verschrieben. Lokal erzeugte 
Energie soll lokal genutzt werden. In den Blockheizkraftwerken wird nachts mehr Strom erzeugt, als im Ort ver-
braucht wird. Um diesen Strom nicht einfach ins Netz zu relativ ungünstigen Konditionen rückzuspeisen, son-
dern ebenfalls im Ort zu nutzen, plant der gemeindeeigene Gas- und Wärmedienst Börnsen die Nutzung dieses 
„überschüssigen“ Stroms. Zum einen fördert er heute schon nachts Trinkwasser; zusätzlich soll jetzt durch eine 
elektrische Wärmepumpe diesem Trinkwasser Wärme entzogen und für das Wärmenetz genutzt werden. Durch 
die Abkühlung des Wassers im Speicher entstehen hygienische Vorteile. Auf dem Weg zu den Kunden erwärmt 
sich dieses Wasser weitgehend wieder. 

Juryurteil
Die Gemeinde Börnsen hat eine innovative und spannende Idee entwickelt, wie Energie und 
Kosten gespart werden können. Es wird empfohlen, diesen Ansatz als Gesamtsystem 
im Hinblick auf Übertragbarkeit (z.B. CO2 -Minderungseffekt) genauer zu erforschen. 
Für den ungewöhnlichen Projektansatz „Wärme aus Trinkwasser“ vergibt 
die Jury einen Sonderpreis.

Wärme aus Trinkwasser

Gemeinde Börnsen

Projektzeitraum: 	 Sept. 09 – Sept. 09
Kosten:	 70.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 7.980,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 390.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 250.000 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 140.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 36,0	 %
relevante(r) Energieträger:	 Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 33,9	 t
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In Dänemark hat die Regierung mit den Kommunen einen Handlungsplan vereinbart, der diese verpflichtet, 
wirtschaftliche Energiesparmaßnahmen mit einer Amortisation innerhalb von fünf Jahren umzusetzen. Dies 
erfordert eine Wirtschaftlichkeitsberechnung möglicher Maßnahmen und eine entsprechende Prioritätenset-
zung. Der Dänische Schulverein will ein solches Vorgehen für seine Liegenschaften entsprechend umsetzen. 
Der Energiebeauftragte des Schulvereins hat eine einfache Formel entwickelt, um die Priorität der Effizienzmaß-
nahmen zu bestimmen. Diese bezieht die Lebensdauer der Maßnahmen von vorn herein mit ein und ermöglicht 
so einen direkten Wirtschaftlichkeitsvergleich unterschiedlich langfristiger Ansätze nach einem einheitlichen 
Maßstab. Die Lebensdauer wird für verschiedene Maßnahmekategorien einheitlich festgelegt. Jede Effizienz-
maßnahme erhält einen Kennwert, der direkt die Handlungspriorität anzeigt. Die Formel lautet: 

Kennwert = Ersparnisse x erwartete Lebenszeit : Investitionskosten

Kennwert-Beurteilung: 
1,33 - 1,99	 akzeptabel, wenn ohnehin Arbeiten anstehen
2,00 - 3,99	 lohnende Effizienzmaßnahme
> 4,00	 unbedingt umsetzen, hoch rentierlich

Juryurteil
Eine pfiffige Idee für größere Einrichtungen und Kommunen, die möglichen Sparmaßnahmen nach ihrer 
wirtschaftlichen Priorität zu ordnen.

Ein Werkzeug für die Priorisierung von Energieeffizienzmaßnahmen

Dansk Skoleforening for Sydslesvig e. V.

Ersparnisse x erwartete Lebenszeit
Investitionskosten

= Kennwert 

Vision



Projektzeitraum: 	 Mai 09 – Dez. 20
Kosten:	 300.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 30.000,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 1.328.178 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 989.133 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 339.044 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 25,5	 %
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 96,4	 t
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Die Gemeinde hat seit dem Jahr 2001 verschiedene Energiesparmaßnahmen in ihrem Schulzentrum durchge-
führt. Um zukünftig die Energieeffizienz nachhaltig zu sichern, soll jetzt ein Handlungskonzept mit Schwer-
punkt Telematik zum Tragen kommen. Abschnittsweise soll das gesamte Schulgebäude fernüberwacht werden. 
Eine weitere Energiekostensenkung im Wärmebereich von mindestens 20% wird als Ergebnis erwartet. Beim 
Strom sollen durch eine Sanierung der Beleuchtungsanlage, Optimierung der Lichtsteuerung und Einbindung in 
die Telematik noch einmal 30% eingespart werden. Das gesamte Projekt wird durch ein externes Ingenieurbüro 
betreut, das generell für das Energiecontrolling der Liegenschaften der Gemeinde zuständig ist.

Juryurteil
Flintbek zeigt, wie es möglich ist, mit Hilfe externer Fachkompetenz systematisch und über einen 
längeren Zeitraum auf die Verbrauchssenkung hin zu arbeiten.

Dauerhafte Umsetzung aller wirtschaftlichen Energiesparpotenziale 
im Schulzentrum Flintbek

Gemeinde Flintbek

Vision
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Vor dem Hintergrund positiver Erfahrungen mit dem Energieliefer-Contracting-Modell aus der energetischen 
Sanierung von 22 Lübecker Schulen werden derzeit weitere kommunale Liegenschaften, vor allem Schulen, mit 
Hilfe von Contractingmodellen energetisch saniert. Dabei soll eine Mindesteinsparung erreicht werden. Für 14 
weitere städtische Liegenschaften wird damit die Energieversorgung an einen externen Dienstleister verge-
ben, der sich zu einer Mindesteinsparung von 25% verpflichtet (Energieeinspar-Contracting). Bei acht weiteren 
Liegenschaften verpflichtet sich ein Energiedienstleister zur Einhaltung eines vorgegebenen Energiekostenbud-
gets (Energie-Budget-Contracting). Durch beide Maßnahmen werden die Energiekosten der Stadt gebremst und 
Einsparungen erreicht. Die Bündelung von Maßnahmen ermöglicht zusätzlich Synergieeffekte.

Juryurteil
Lübeck zeigt beispielhaft, wie Kommunen trotz fehlender Finanz- und Personalmittel die 
Energiekostensteigerungen durch Modernisierungsmaßnahmen abmildern können: 
Auf dem Wege des Contracting werden mit Dritten vertragliche Vorgaben von 
Einspar- oder Energieverbrauchszielen vereinbart. Die Jury ist gespannt 
auf die Umsetzung der Maßnahmen.

Energiespar- und Energiebudgetcontracting für 22 Lübecker Schulen 
und Verwaltungsgebäude

Hansestadt Lübeck

Projektzeitraum: 	 Mai 07 – Aug. 09
Kosten:	 4.500.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 584.500,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 24.614.065 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 16.235.935 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 8.378.130 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 34,0	%
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Erdgas/sonst
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 2.164,6	 t

Vision



Projektzeitraum: 	 Apr. 08 – Dez. 09
Kosten der gesamten Energietechnik:	 781.000,00 E
Jahresenergiebedarf:	 243.650 kWh
regenerativ erzeugte Jahresenergie:	 243.650 kWh
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität vs. Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 74,0	 t
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In der Gemeinde wurde ein Neubaugebiet mit 11 Ein- und Zweifamilienhäusern ausgewiesen, das nach einem 
einheitlichen Energiekonzept mit hohem Wärmedämmstandard (50% unter Energieeinsparverordnung) ver-
sorgt werden soll. Der Bebauungsplan erlaubt eine optimale Ausrichtung nach Süden. 
Das Projekt hat für die Gemeinde Pilotfunktion auch bei anstehenden Sanierungen der kommunalen Einrich-
tungen. Das Konzept beinhaltet vier Grundsätze:

• Individuell gestaltbare Häuser mit ökologischen Baumaterialien und sehr guter Wärmedämmung;
• Effiziente Heizungs- und Lüftungstechnik (Fußbodenheizung mit Wärmepumpe);
• 100% erneuerbare Energieerzeugung, d.h., im Jahresdurchschnitt soll durch Photovoltaikanlagen 
	 rechnerisch je Haus so viel Energie erzeugt werden wie verbraucht wird;
• Eigenes Stromnetz verbunden mit intelligenter Regelungstechnik mit Lastmanagement.

Juryurteil
Dieses ganzheitlich gedachte Projekt könnte nach Realisierung Vorbildfunktion 
für die vorhandenen Möglichkeiten nachhaltigen Bauens und Wohnens 
in Schleswig-Holstein entwickeln.

Wärme und Strom ohne Öl und Gas – natürlich Wohnen in Karby – 
Innovatives und zukunftsweisendes Neubaugebiet

Gemeinde Karby

Vision
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Das Gebäudemanagement der Gemeinde hat eine anstehende Sanierung einer Dreifeldsporthalle als Chance 
für eine umfassende, auch energetische Bestandsaufnahme genutzt. Ein Ingenieurbüro soll vor der fälligen Sa-
nierung die Bestandsaufnahme und die Feststellung der geeigneten Maßnahmen inklusive Kostenschätzungen 
vornehmen. Dabei erfolgt auch eine Prüfung auf Versorgungsmöglichkeiten mit alternativen Energieformen. 
Die Gemeindevertretung hat die Übernahme der Planungskosten bewilligt unter dem Aspekt, mit der anste-
henden Sporthallensanierung auch ein Referenzobjekt für ihre weiteren Sanierungsvorhaben zu erhalten.

Juryurteil
Die Gemeinde Rellingen ist für die Einführung des Energiemanagements für ihre 
Gebäude zu loben, in dessen Verlauf das beschriebene Projekt zum Referenz-
objekt werden soll. Die Jury ist gespannt auf die Umsetzungsergebnisse. 

Sanierung der 3-Feld-Sporthalle Egenbüttel

Gemeinde Rellingen

Projektzeitraum: 	 Jan. 08 – Dez. 09
Kosten:	 1.050.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 4.700,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 556.700 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 445.360 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 111.340 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 20,0	%
relevante(r) Energieträger:	 Erdgas
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 26,9	 t

Vision



Projektzeitraum: 	 Sept. 08 – Juli 09
Kosten:	 750,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 8.205,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 1.400.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 1.295.000 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 105.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 7,5	 %
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Fernwärme/sonst
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 30,0	 t
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Die Umwandlung einer Schule in eine offene Ganztagsschule wird zur Einrichtung einer Energiespar-AG ge-
nutzt, die neben allgemeinen Umwelt- und Energiefragen auch gemeinsam mit dem Hausmeister und dem 
Energiemanagement der Stadt die Energiesituation der Schule analysiert. Die „Energiedetektive“ sollen Heiz-
körperventile, Raumtemperaturen und Beleuchtungsstärken kontrollieren und aktiv Maßnahmen für einen 
geringeren Energieverbrauch einschließlich gering investiver Mittel (z.B. Zeitschaltuhren) umsetzen. Auch in 
städtischen Kindergärten und einer nahen Grundschule sind entsprechende, jeweils altersangemessene 
Aktivitäten geplant.

Juryurteil
Das Energiemanagement in einer Schule durch interessierte Schüler vorzunehmen, ist sowohl 
pädagogisch, als auch kostenmäßig ein interessanter Ansatz. Der Nachweis von Effekten auf 
den Energieverbrauch wäre noch das Tüpfelchen auf dem i.

Verhaltensbedingte Verbrauchsreduzierung durch Gründung einer Energiespar-AG 
an der Rendsburger Christian-Timm-Schule – Regionalschule

Stadt Rendsburg

Vision
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Im Rahmen einer Projektwoche wurde ein Energieerlebnisprojekt an der Rendsburger Grundschule Oberei-
der durchgeführt. Dabei geht das Schülerenergieteam mit dem Energieteam in der Kreisverwaltung und den 
Mitarbeitern in der Stadtverwaltung eine Verbindung ein. Spiele, Experimente und Versuchsmessungen wurden 
im interdisziplinären Energieteam (die Energiebeauftragte der Stadt Rendsburg, die Klassenlehrerin und der 
Hausmeister sowie der Energiebeauftragte des Kreises Rendsburg-Eckernförde) vorbereitet. Experimentierfreu-
de und Spieltrieb der Grundschulkinder werden genutzt, um den Kindern die Begriffe und die Zusammenhänge 
von Energie und Klimaschutz sowie Solar- und Windenergie näher zu bringen. Die Schulkinder erstellen ihrer-
seits Material für die Erwachsenen in der Stadt- und Kreisverwaltung (z.B. Hinweisschilder, Standby-Verluste 
durch schaltbare Steckerleisten zu minimieren). Ob und was ein solches Vorgehen bewirkt, kann durch Energie-
controlling der Schule bzw. Verwaltung beobachtet werden.

Juryurteil
Innovativ ist der Gedanke, generations- und institutionsübergreifend die Energieeffizienz 
zu fördern: Schulkinder und MitarbeiterInnen der Kreisverwaltung im Energie-
Erfahrungsaustausch.

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Energieerlebnisprojekt an einer Rendsburger Grundschule – Synergieeffekte 
zwischen Schüler- und Erwachsenen-Energieteams

Projektzeitraum: 	 Juni 08 – Juni 08
Kosten:	 600,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 3.161,85 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 398.510 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 368.622 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 29.888 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 7,5	%
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität/Fernwärme
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 9,0	 t

Vision



Die Gemeinde will die gesamte Ortsbeleuchtung mit Energiespartechnik ausstatten. Die vorhandenen 110 Lam-
pen (größtenteils Quecksilberdampflampen, aber auch Doppelleuchtstoffröhren) sollen auf Energiesparlampen 
mit einer Leistung von 23 Watt bzw. Kompaktleuchtstoffröhren mit 42 W Leistung umgestellt werden. Hier wird 
eine Amortisation nach fünf Jahren erwartet.

Juryurteil
In St. Margarethen sind anerkennenswert hohe Energie- und Kosteneinsparungen durch die geplante 
Umrüstung der Ortsbeleuchtung zu erwarten. Eine Überprüfung der Straßenbeleuchtung auf Einspar-
potenziale sollte heute Standard sein.

Umstellung der gesamten Ortsbeleuchtung auf Energiesparlampen

Gemeinde Sankt Margarethen

Projektzeitraum: 	 Aug. 08 – Sept. 08
Kosten:	 16.000,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 3.200,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 42.000.000 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 21.000.000 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 21.000.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 50,0	 %
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 12,3	 t
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Umstellung der gesamten Ortsbeleuchtung auf Energiesparlampen

Gemeinde Wewelsfleth

Der Rat der Gemeinde beschloss einstimmig die Umrüstung der gesamten Ortsbeleuchtung. Nahezu alle 
Straßenleuchten in der Gemeinde werden auf sparsame 23 Watt-Lampen umgerüstet. In etwa einem Viertel 
der Fälle müssen die gesamten Leuchtenköpfe ausgetauscht werden. Die Erwartung einer hohen Energie- und 
CO2-Einsparung nebst Amortisation innerhalb von vier Jahren begeisterte den Gemeinderat.

Juryurteil
Die Straßenbeleuchtung zu erneuern führt laut Planungen auch in Wewelsfleth zu einer bemerkens-
wert hohen Energie- und Kosteneinsparung. Eine Überprüfung der Straßenbeleuchtung auf 
Einsparpotenziale sollte heute Standard sein.

Projektzeitraum: 	 Juni 08 – Aug. 08
Kosten:	 16.500,00 E
jährliche Kosteneinsparung:	 4.400,00 E
Jahresenergieverbrauch vorher:	 47.297 kWh
Jahresenergieverbrauch nachher:	 12.297 kWh
absolute jährliche Energieeinsparung: 	 35.000 kWh
relative jährliche Energieeinsparung:	 74,0	%
relevante(r) Energieträger:	 Elektrizität
jährlich eingesp. CO2-Emissionen:	 20,4	 t

Vision
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